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Heizenergie mit enormen
Einsparpotenzialen

30% Heizenergie als CO2-
Stellschraube, davon

- 75% der Endenergie für Heizwärme,
damit verantwortlich für 15% der 
CO2  Emissionen in Deutschland

Heizenergiekosten haben sich binnen
10 Jahren verdoppelt und steigen
weiter

Wohngebäude sind aufgrund des 
hohen Energieeffizienz-Potenzials im
Fokus der Debatte um die 
Energiewende,

Quelle: German Energy Agency (dena) / energy data BMWi, 2011

Handlungsrahmen: die größte Stellschraube ist die Heizenergie!
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Neue Testbett-Struktur ab 2014

Vier Anwendungspartner in der Hauptstadtregion: 

Zwei kleine/mittlere Wohnungsgenossenschaften

Eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft

Ein Campusverwalter Gewerbe (Landesliegenschaft)

- 330 Wohnungen mit 330 Wohnungen in Referenzgebäuden

- 330 Wohnungen im repräsentativen Standard von  1955-1980

- 330 Wohnungen repräsentieren Baustandards von weiteren ca.      

220.000 Wohnungen

- Mietparteien erhalten Abrechnung warmer Betriebskosten)

- Vermieter erhalten Verbrauchsdaten teils von Dienstleistern unter 

Verwendung proprietärer Protokolle

- Abrechnung warmer Betriebskosten meist jährlich auf Basis eines

zugelieferten Verbrauchs-Datensatzes

- keine unterjährige Verbrauchstransparenz

- Berechnung monatlich aufgrund gemittelter Annahmewerte

- Bei Zulieferung monatlicher Verbrauchsdaten entstünden Mehrkosten

durch den Dienstleister (unüblich in der Praxis)

- Abrechnungs-Grundlagen sehr heterogen
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Ein mutmachendes Beispiel aus 2007 – 2010: RFID und Restmüll
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bis zu 70% weniger Restmüll in verdichteten Quartieren – die Fakten 

Minderung der Behälter-

volumina um 30.850 L

Kostenersparnis 

56.028,64 € p. a., davon 

ca. 30.000 € für 

Abfallmanagement

26.000 € weniger 

Restmülllkosten werden 

auf 390 WE verteilt = 

Ca. 67 € Ersparnis/WE

Quelle: !nnotec
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Zunächst erwartete Gewinne aus Energieeffizienz: 

Installationen für die „Erfolgsleiter“

Vorgeprüfte Einzel Senkungsraten 

1 Einzelraumregelung 20 %

2 Prädiktive Lastkurve 50 %

3 Schichtenspeicher x %

4 SMGW + Quartiersoftware 11 %

5 Sichere Verbrauchstransparenz x %

Erfolgsleiter? Welcher Erfolg?

Belastbare Senkungsraten! 

2018-12-04 HTW Berlin Zusammenfassung green with IT 7



Einzelschritte der „Erfolgsleiter“: Schritt 1

 Selbstlernend aus Nutzerverhalten

 Automatisches Generieren von 
Nutzerprofilen

 Informationen für Nutzer (Display)

 Ein Korrektur-Knopf („Meckertaste") 

Wie funktioniert ein ULD-zertifiziertes Einzelraum-

Regelungssystem auf Basis selbstlernender Algorithmen?

 Raumtemperatur-Kontrolle

 Öffnen/Schließen Stellventil

 Einstellen des individuellen Komfortempfindens 

 Adaptation zu allen gängigen Ventilstadards

2018-12-04 HTW Berlin Zusammenfassung green with IT 8



Beispiel erste Ergebnisse Schritt 1

2018-12-04 HTW Berlin Zusammenfassung green with IT 9



Gleiches Beispiel, andere Grafik
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Sprosse 1.1: selbstregulierende Einrohr-Heizsysteme

Wie funktioniert lastabhängige Regulierung von 1-Rohr-

Heizsystemen?
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Einbettung in stadtweite Klimabetrachtung COP 21
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Quartier- oder Campusbetrachtung
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Zusammenfassung Quartier oder Campus-IST
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Zusammenfassung Quartier oder Campus-SOLL
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Schritte des Erfolgsleiter: Schritt 2

Warum „zertifiziert“?

Wie funktioniert ein 

„Verbundregler“?
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Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 3

Wie funktioniert ein 

Schichtenspeicher?
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Quarter-Software

**

*

***

*  EZR ohne Batterien und 

Kabel

** Wohnungsassistent

*** Energieeinsparung 20%

Verbundregler

Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 4 

Smart Meter 

Gateway



Fresh API

virtual power plant

warm water storage/circulation 

EP

HP

night drop wind energy

11%

30%

35% manual rest waste sortage

70% rfid-driven

EP = Electric Power

HP = Heating Power 30-60%
predictive load curve

Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 5
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steps for the „ladder of success“ step 5Schritte der Erfolgsleiter: Schritt 5
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Life-time energy and operating cost savings

Customer’s future

energy cost without

ECT involvement€

Time

Historical customer

energy cost

Operation, maintenance &

continuous optimization

Customer share

of savings

share

of savings

Customer’s future energy cost

after ECT involvement

Start of ECT 

involvement

Unausgeschöpfte Gewinne für B2B und B2C Kunden!
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Nächster Schritt: Smart Meter Gateways, Speditionsnetze (IST)
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DSGVO-

Einwilligungserklärung

Nächster Schritt: Smart Meter Gateways, Speditionsnetze (SOLL)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Jörg Lorenz
green with IT e. V.

Charlottenstr. 16 
10117 Berlin

kommunikation@green-with-it.de
www.green-with-it.de
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